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Gottes Initiative – des Menschen 
Initiative 
 
Warum wird der Herr bzgl. der 
Zufluchtsstädte aktiv (20,1.2) und bzgl. 
der anderen Städte für die Leviten 
offenbar nicht (21,1-3)? 
 
Die „Einzelnen“ suchen Zuflucht. Sie 
brauchen jemanden, der für sie eintritt. 
 
Wir haben als Kinder Gottes Zuflucht 
genommen zum Ergreifen der vor uns 
liegenden Hoffnung (nach Heb 6,18).  
 
Wir sind vor dem ewigen Tod geflohen. 
Die Hoffnung ist uns Jesus geworden 
(Röm 8,1), der für uns eintrat, als wir 
noch nicht nach Ihm gefragt haben 
(Röm 5,8). Er ist unser Fürsprecher.  
 
Frage: welche Zuflucht hätten wir ohne 
Ihn gehabt? 
 
Wenn persönliche, zugesagte Verhei-
ßungen ausbleiben, dann flehen wir bei 
Gott um Hilfe (Psalm 37,5.6).  
 
 

Warum erhalten die Leviten Städte 
zum Wohnen? 
 
Ihre Verheißung war Zerstreuung (1M 
49,5-7). 
 
Doch Gott erbarmte sich und 
beschenkte sie - mit sich selbst (4M 
18,20 und Jos 13,33). 
 
Die Abgabe der Israeliten war der 
zehnte Teil (3M 27,30.32). Diese Gabe 
war für den Herrn. Er gab sie den 
Leviten als Erbe (4M 18,24). Die Leviten 
dienten am Zelt der Zusammenkunft. 
 
Der Dienst der Leviten repräsentierte 
letztlich die Anwesenheit Gottes. 
 
Gottes Zusage an die Leviten für ihre 
Bleibe waren Städte (4M 35,1-3). 
 
Die Levitenfamilien (Jos 21,4-8) wurden 
benannt nach den Söhnen Levis: 
Gerson, Kehat und Merari (2M 6,16).  
Aaron, eine Kehatiter, und seine Söhne 
wurden zum Priesterdienst auserkoren 
(2M 28,1). Die übrigen aus der Familie 
Kehat dienten ihnen. Für diese 4 Fami-
liengruppen gab es 48 Städte. 

Die Auswahl der Zufluchtsstädte 
 
 
Das Land sollte nach Regionen aufge-
teilt werden (5M 19,1-3.7-9). Aus der 
Mitte der Regionen sollten Zufluchts-
städte ausgesondert werden. 
 
Letztlich waren es 6 +  42 Städte (4M 
35,6.7). 
 
Welche Städte wurden gelost, welche 
bestimmt (Jos 20,2; 21,8)? 
 
Welcher Stamm gab welchen Anteil (4M 
35,8)? 
 
Welche Rolle spielte Kaleb (Jos 21, 9-
13 lesen)? 
 
Sein Erbteil war Hebron (Jos 15,13). 
 
Kaleb gab viel! 
 
Wir haben von Gott Gaben bekommen. 
Und nicht, um sie für uns zu behalten 
(1Petr 4,10). 
 
 
 


